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Offizielles Organ des Eidg Verbandes der Uebermittlungstruppen und der Vereinigung Schweiz. Feldtelegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere

Organe officiel de l'Associafion Federate des Troupes de Transmission et de l'Union Suisse des Officiers et Sousofficiers du Teiegraphe de campagnes

Gedanken zur Erinnerungsnummer
Nach der Dauer von fünf Jahren und acht Monaten hat

auf dem europaischen Kriegsschauplatz am 8. Mai 1945 das

furchtbarste Ringen der Weltgeschichte sein Ende gefunden.
Em Drama von unglaubhafter Tragik, wie es die Welt schrecklicher

und grosser nie erlebt hat, kam zum sehnlich erwarteten

Abschluss. Wir alle wurden von einem Alpdruck befreit
und fühlten in uns die Grösse jenes Tages, der in dunkelster
Geschichte der Menschheit ein Meilenstein am Wege zu neuem
Lichte ward. Unsere Herzen wollten darob jubeln, doch das

Wissen um das unermessliche Leid der grauenhaften Kriegs-
bilanz Lessen nur gedampfte Freude aufleuchten.

Das Schweizervolk hat rechtzeitig seine Waffen geschmiedet
und mit ihnen seine Grenzen geschützt, die in den Kriegsjahren

mehr als nur einmal von den tobenden Wellen des

Krieges umbrandet wurden. Oftmals näherten sich fremde
Armeen unserer Heimat, dröhnten riesige Luftgeschwader
über unseren Städten und todbringende Granaten krepierten
unweit, oft sogar innerhalb der rotweissen Grenzmarken. Doch
auf dem Schweizerboden stand eine Armee aus
Hunderttausenden von Bürgern in entschlossener Abwehrbereitschaft.
Am 2. September 1939 vertauschten die Männer unseres Landes

ihre Arbeitskleider mit dem Waffenrock. Arbeiter und
Intellektuelle, selbst Frauen und Jugendliche wurden Soldaten

— und beinahe sechs Jahre lang blieben sie Soldaten. Die

Mobilisationsjahre haben auch von uns Opfer gefordert, die
manchmal hart zu tragen waren, doch sie bildeten den Preis,
den das Zeitgeschehen für unseren Frieden forderte.

Auch du, Kamerad, warst dabei, als die Glocken im ganzen
Lande die wehrfähigen Männer zu den Waffen riefen und die
Stimme im Radio zur Eile mahnte. Irgendwo in unserem
Lande, vielleicht vorne, nahe der Grenze, oder tief im Reduit
unserer Berge, hast du mit all den Kameraden irgendeiner

Uebermittlungseinheit deine Waffe bereitgehalten, um sie

jederzeit gegen den zu richten, der es wagen würde, in unser
Land einzufallen, um unsere Frauen und Kinder zu
unterjochen und unsere Arbeitsstätten zu zerstören. Dir, lieber
Kamerad, seist du nun Funker, Telegraphenpionier, Telephonsoldat

oder Angehöriger eines Brieftauben- oder Meldehunde-
detachements, dir soll diese Erinnerungsnummer gewidmet sein,
damit sie dich immer an die Monate und Jahre erinnere, da
wir eng beieinanderstanden und m gemeinsamem Erleben nur
noch an das Ziel dachten: Frei bleiben oder kämpfen!

Doch aus einem gnadenvollen Schicksal heraus ist unser
Land vom gewaltigen Kriegsbrand verschont geblieben. Wie
manchesmal es gefährdet war, das haben wir erst jetzt
erfahren. In einer der gefahrvollsten Perioden — im Sommer
1940 — gab der General in seinem denkwürdigen Rapport auf
der Rütliwiese den Befehl zur Schaffung unseres Alpen-
reduits, das der Kernpunkt der militärischen Kraft und der

Inbegriff unseres Freiheitswillens wurde. Dem Schutze der
Armee und dem Durchhaltewillen unseres ganzen Volkes ist
es zu verdanken, dass wir ungeschwächt wieder in eine freiere
Welt hinaustreten dürfen. Erinnere dich aber immer wieder
an die Worte, die General Guisan in einem Tagesbefehl am

Waffenstillstandstag sagte < Soldaten' Ihr erweist euch

eurer Leistungen nur würdig, wenn ihr sie weder in Tat, noch

m Gedanken verleugnet. Uebergebt der kommenden
Generation eure Tapferkeit, eure Treue und euer Pflichtbewusst-

sein; denn ihr vor allem seid die Wächter unserer Heimat!»
Und nun, Kamerad, wenn du in den folgenden Seiten

blätterst, werden die Erinnerungen neu aufleben und du wirst
Episoden und Erlebnisse finden, die dir bekannt erscheinen-

Sie sind dir auch bekannt, denn du selbst hast sie irgendwo
und irgendwann miterlebt

H U i ;

«iL ÜILML

Der Bildhauer Hans Brandenberger schuf für die

Schweizerische Landesausstellung 1939 diese Plastik

die zum Svmbol unserer Wehrbereitschaft geworden ist
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Die Armee hat unserem Lande den Frieden

erhalten und das Land selbst, die Macht

seiner Bergwelt, die das Reduü baig, hat

sie in ihrer schweren Aufgabe unterstützt

m.

-*V*

Die Mitarbeiter dieser Nummer waren Kameraden aller
Grade, Angehörige vieler Uebermittlungsabteilungen, die sich

in uneigennütziger Weise zur Verfügung stellten. Ihnen allen

gebührt unser aufrichtiger Dank für ihre Arbeit. Aber auch

das Entgegenkommen unserer Inserenten, des Verlages und

der Druckerei sei erwähnt, die uns durch ihre bereitwillige
Mithilfe die Herausgabe dieser Erinnerungsnummer ermöglicht
haben. Dank gebührt aber nicht zuletzt unserem Kameraden
Albert Häusermann, Zürich, der uns bei der Gestaltung in so
wertvoller und selbstloser Weise unterstützt hat.

Eidg. Verband der Uebermittlungstruppen, Zenfraiverstand und Redaktion des Pionier,.

Reflexions sur ce numero souvenir
Le 8 mal 1945, apres 5 annees et huit mois, la plus terrible

des guerres que le monde ait jamais connue prit fin. Un drame
aussi horrible qu'invraisemblable arriva au denouement si ar-
demment souhaite. Nous tous avons ete delivres d'un cau-
chemar et avons ressenti toute la grandeur de cette date qui
restera marquee d'une pierre blanche aux jours les plus
sombres de l'histoire de l'humanite. Nos coeurs oppresses
auraient voulu crier leur allegresse, mais la grande misere
regnant autour de nous mit un frein ä notre joie.

Le peuple suisse a forge ä temps les armes qui assurerent
la protection de ses frontieres, qui, plus d'une fois au cours
des annees de guerre, furent tcmoins des remous de cette
äigantesque bataille Les armees etrangeres s'approcherent
a plusieurs reprises ä notre pays, les armades aeriennes sur-
volerent notre territoire, les bombes crepiterent tout proche,
souvent mime eclaterent a Tinterieur de notre patrimoine
national. Mais sur le sol helvetique, une armee resolue, forte
de centaines de milliers de citoyens, ctait prete ä faire front.
Le 2 septembre 1939, les hommes de notre patrie echangercnt
1 habit de travail contre la tunique Travailleurs et mtel-
lectuels, memo des femmes et des adolescents devinrent sol-
dats — et pendant pres de six ans soldats resterent Les

annees de mobilisation ont exige des sacrifices parfois tres durs,
mais la sauvegarde de notre independance ctait ä ce prix

Toi aussi, camarade, tu en etais, lorsque dans tout le pays
les cloches appelaient les hommes valides aux armes et que
la radio exhortait ä faire diligence. Quelque part, tout pres de
la frontiere ou plus en retrait dans le reduit montagneux, avec
d'autres camarades d'une unite de transmission quelconque,

tu etais l'arme aux pieds, pret ä la dinger contre quiconque
aurait ose s'attaquer ä notre patrie, asservir nos femmes et

nos enfants et detruire nos foyers. A toi, eher camarade,
quelle que soit ton incorporation, ä toi est dedie ce numero-
souvenir, afin qu'il te rappeile les mois et les annees oü nous
etions ensembles, ctroitement lies par une seule pensee, un
seul but: rester libres ou combattre!

Un destin miraculeux a tenu Mars cloigne de notre pays.
Que plus d'une fois il ait ete menace, nous ne l'avons su que
plus tard. C'est gräce ä la protection de notre armee et
ä la volonte de tenir de tout un peuple que nous devons au-
jourd'hui de pouvoir reprendre pied dans un monde libere.
Mais souviens-toi toujours des paroles prononces par le
general Guisan le jour de l'armistice, dans son ordre du jour.
< Soldats! vous ne vous rendrez dignes de vos performances
que si vous ne les reniez ni dans vos actes, ni en pensees
Transmettez aux generations futures votre bravoure, votre
fideiitc et votre conscience du devoir: car vous etes avant
tout les gardiens de nos foyers!»

Camarade! les souvenirs refleuriront en feuilletant ces pages
Tu y trouveras des aventures et des episodes connus, parce
que tu les as vecus quelque part et ä une certaine epoque.

Nous remercions tous les camarades qui ont collabore
d'une fa^on si desinteressee ä l'edition de ce numero-souvenir
N'oublions pas non plus les annonceurs et Timprimeur qui,
par leur bienveillance, en ont permis le publication. Enfm,
un merci special et chaleureux ä notre camarade Albert
Häusermann, Zurich, qui nous a soutenu d'une faipon si precieuse
et si desinteressee dans notre developpcment.
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